(Unendliche) Schleifen à la Hofstadters: „Gödel, Escher, Bach“  (↕)
– noch so ein ‚Wissensträgertyp‘ mit ziemlich hoher Explikationsmächtigkeit –

=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Wissensträgertypen --> spiralig --> Explikations-Leistung + -Schwäche
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/schleife.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Fakten; Der jeweilige Diskursraum; Beschreibungsweisen; Wissensträgertyp; Schleife; Spirale; Selbstbezüglichkeit; zirkulär sein (oder nicht); sich selbst in den Schwanz beißen; Paradoxie-Erzeugung; „Pseudo-Kreise“; (künstliche) Verbindung; Bedeutung; Interpretation + Falsch-Interpretation; „Kognitive Nebelwerfer“; ...; Kreislauf; Ablauf; Prozedur; Projektion (auf etwas anderes); ...; Periodizität; Rückkopplung; rekursiv; iterativ; Ewige Wiedergeburt; Endlosschleife; unendlich sein (oder nicht); ...; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \all die anderen ‚Arten von Wissensträger‘ – als Konkurrenz; \„Rückkopp​lung“ + Kybernetik; \Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum‘; \„Projektion“ – als kognitiver Freiheitsgrad; \zur „Ding an sich“-Projizierbarkeit; \Phänomen: „Musik“; \Kurt Gödels „Unmöglichkeitssatz“; \allerlei an „Datenstrukturen“; \„unendlich sein“ (oder nicht); \Phänomen: „Verlorene Dimensionen“; \Fallstrick: „Möbiussche Verdrehung der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \„paradox sein“ / <etwas> „paradox“ machen; \zum ‚Emergentismus / Explikationismus‘; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \...; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \„Verlorene Dimension“ – in der Musik; \Das künstlerische Werk des M. C. Escher; \...

Literatur:
Douglas R. Hofstadter: „Gödel, Escher, Bach“ – Ein endloses Geflochtenes Band, Klett-Cotta, Stuttgart, 1985; ... 

=======================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Douglas R. Hoftstadter hat im Jahre 1979 in seinem Buch 
„Gödel, Escher, Bach“ 
die Dinge ähnlich beschrieben, 
wie ich es hier anhand des ‚Abstraktionskegel’-Paradigmas anstelle.
Er ebenfalls hat sich das Konzept 
eines ganz bestimmten ‚Typs von Wissensträger’ vorgenommen. 

Und konnte vieles schon aus dessen 
zwangsläufig vererbten Folgen und Möglichkeiten 
kenntnisreich vorführen.

Sein Werk wurde zum Weltbestseller. 
– trotz des trocken-abstrakten Themas –
Was aber von seinem ‚Wissensträgertyp‘ 
„Schleife“ 
trägt darüber hinaus bei der Suche nach der »LÖSUNG des Puzzle WELT«? 
Was von den Erklärbarkeiten aus ihm heraus 
trägt dagegen von vorneherein nicht genug dafür?

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \all die ‚Wissensträgertypen‘ – im Vergleich ihrer jeweiligen Mächtigkeit; \zum „Explikationswesen“ – als solchem; \zum (allemal ‚abbildungsseitigen‘) „Explikationismus“; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \„Vererbung von Merkmalen“ im / aus dem »Kognischen Raum«; \Thema: (Die jeweiligen) „Geltungsbereiche“ + ihre so individuellen Grenzen; \„op​erational sein“ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \„Verlustfreiheit“ – als Richtigkeitskriterium; \zur „Verzerrbarkeit der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \„Interpretation“ + Fehlinterpretierbarkeit; \„Paradoxie“-Erzeugung: Wo und wie?; \Das »Puzzle WELT«: immens als GANZES; \...; \...]

**********
· ...

· „Das Leben ist ein endloser Kreislauf von Wiedergeburten!“ 
                                             [Glaubenssatz des Jainismus]
· Der „Ewige / Heilige Kreislauf der Schöpfung“, der sich selbst hervorbringt und vernichtet
                                                 + „Das Leben --- Ein Kreis!“

· Fallstrick: Manchmal zwingt allein schon die Faszination einer „Form“ den gemeinten „Inhalt“ in eine ‚Kognitive Verzerrung‘ hinein: 
-->  Hohe „Eleganz“ eines Paradigmas sollte zunächst als Warnzeichen eingesetzt werden! 
       Ist sie – wirklich – vom »Original WELT« her so begründet? Oder entsteht sie erst aus
                                            irgendeinem „Wunschdenken & Co.“? 
– [\Das ‚Behälter‘-Paradigma der KOGNIK; \Vergleich der „Datenstrukturen“; \Thema: „Komplexität“; \„Yin-Yang“; \all die ‚Rütteltests im Kognischen Raum‘; \...]
· ...

*****

Unterscheidung
„Selbstbezüglichkeit“ gibt es in §mindestens / genau?§ zwei getrennten Formen:

· Naturgesetzliche Selbstbezüglichkeit / Vom »Original WELT« her nachzuzeichnen 
                                 (wie etwa bei Differentialgleichungen à la Maxwell; ...)
· Vorgetäuschte Selbstbezüglichkeit
                            (durch absichtliches Mogeln oder unbemerktes Falschbehaupten;
                             ungerechtfertigte Prämissen; freie Hypothesen-Aufstellung; ...)
– [\„Paradoxie“-Entstehung; \‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \...] 
*****
Phänomen: Künstlich zur „Schleife“ zusammengebogen
· Per „Projektion“ (wie im Fall „Bach“ + der „Tonleiter“)

· Als geschickte „Fehlereinschleusung“, wie es die 2D-Zeichenebene immerzu erlaubt

· Metamorphose: Durch die Wahl der benachbarten / nächsten „Objekte“ + deren Soll-Art

Die Paradoxie stammt aus der Gleichsetzung (etwa) des oberen und des unteren Säulen-Endes, zu etwas, was isoliert möglich ist (als „ganze Säule“). Diese Gleichsetzung funktioniert aber nur per „Projektion“ in einen niedriger-dimensionalen Raum! Dann ohne Möglichkeit der Rückübersetzung in den (damit ja bloß suggerierten) Drei-dimensionalen Raum.

– [\Kognitiver Freiheitsgrad: „Projektion“; \all die Arten von ‚Nachbarschaftsbeziehungen‘ – im »Kognischen Raum«; \„<...> ist / hat / kann: {...}!“; \Erzeugung von „Illusionen“; \zur ‚Trojanischen Einschleusbarkeit‘ von Richtigkeits-, Falsch-, Neben- + Fantasie-Aspekten; \Beispiel: „Selbstausradierung“; \M. C. Eschers: Grafisches Werk; \...; \...]
*****

Nur, wenn man fest dran glaubt und die (dummerweise) da verlorenen Dimensionen im eigenen Denken als verloren belässt, wird das entstehende GANZE überhaupt zu einer „Schleife“!

– [\‚Trojanische Einschleusung‘ – hier: diejenige der „Schleifenmerkmale“ mit all ihrer Folgen; \...]
*****
Die „Spirale an sich“ bringt als Symbol sowohl das Phänomen: Wiederholung (ähnlich dem ständigen Wechsel zwischen Nacht und Tag; die Mondphasen und Jahreszeiten) unter einen gemeinsamen Hut als auch den „Fluss der Zeit“. Mitsamt aller „Vergänglichkeit der Dinge“. 
                 §+ der in Spiralen behauptete eindeutige „Anfang“ + ihr „Ende“: offen§
– [\zur Datenstruktur: „Spirale“; \zum „Ikonenwesen“; \Symbole + „Symbolik“; \...]
*****
Ebenso wie sich „Spiraliges Geschehen“ nicht verlustfrei zur „Schleife“ / bloßem „Kreislauf“ reduzieren lässt, ist auch bei anderen einfachen geometrischen Formen von vorneherein Vorsicht geboten.
(„Dreieck“; „Stern“; (zwiebelschalenartige) „Sphären“; „...“; Klassische Kegel / Pyramiden; „Lampions“ (statt „Fächer“); ...)

Einige der Philosophen suchten die Darstellung des originalseits so unverbrüchlich geltenden Merkmals »Einsheit in Vielheit« in der Kugelgestalt („Kugel des Seins / des Seienden“). 
Obwohl es ‚im Bereich des Abbildungsseitigen‘ doch die Kegelstruktur ist, 
die das »Puzzle WELT« dominiert.

– [\dtv-Atlas: „Philosophie“; \zur „Ästhetik“ – als solcher; \Das „Märchen vom Planeten Erde“; \...; \...]
*****

§…§

– [\...; \...] 
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Schleifen (drehen)“
– im »Kognischen Raum« 
· ...
– [\...; \...] 
· + Schleifen in „Feynman-Graphen“ / bei der Berechnung von „Feynman-Amplituden“
+ Die „Kombinatorische Explosion“ bei der Anzahl der dabei zu berücksichtigenden Diagramme.
– [\„Quantenphysik“; \„Systemische Grafik“ – als oft wertvolle Vereinfachung; \„Teilchenkollisionen“; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· Im Gegensatz zu Hofstadter komme ich bei der Systemanalyse der Dinge von der anderen, der Bedarfsseite her: „bottom-up“ (↑) . Die zentrale Idee: »Abstraktionskegel« (statt selbstbezüglicher „Schleifen“) hat sich innerhalb des \Szenarios: „Kunstakademie“ – als ‚Wissensträgertyp‘ – wie von selbst entwickelt. Anfänglich ohne mehr an „Wunschdenken meinerseits“ als der schlichten Mutmaßung von: noch größerer „Unifizierbarkeit der Dinge“ als sie im Wissenschaftsbetrieb (damals / heute) bereits erreicht / demonstriert / bewiesen wurde. 
Die ältesten Essays im eigenen Unterfangen sind diejenigen zur: \Planungstheorie + diejenigen zu meiner eigenen: Orientierung beim „Entwickeln dieser Theorie“ + den generellen Trends beim: \Machen von „Theorien“. Lange vor all den „Geo-visuellen Szenarien“ also, die ich der Didaktik halber später massiv nutze!) 
– [\‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \zur Methode: „Systemanalyse“; \„lateral denken“ (können) – als solches; \„Überblick“ + (noch fehlende) „Orientierung im Raum“; \...; \...]
· Übung: Wohin genau innerhalb des LEGE-Platzes für die »LÖSUNG des Puzzles WELT« gehört der Wissensträgertyp: „Hofstadtersche Schleife“?
– [\‚wissbar sein‘ – als Merkmal; \Die Palette der überhaupt verfügbaren ‚Wissensträgertypen‘; \Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum‘; §als Aufgabe: \Unifizierung ausnahmslos aller Wissenschaften§; \Das »Unterfangen Weltpuzzle« – ein immenses GANZES; \Das (bereits von seiner methodischen Natur her abstraktionskegelförmige) »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \Der (all-unifizierbare) »Kognische Raum«; \„Projektion“ & \„Kegelschnitte“ im »Kognischen Raum«; \...; \Das ‚Ultimative Richtigkeitskriterium‘ zum Puzzle WELT; \...]
· Im Vergleich zu Hofstadter lege ich im eigenen Werk / Paradigma mehr Wert und Aufmerksamkeit auf gerade diejenigen „Dimensionen“, die er in dem von ihm aufgespannten „LEGE- + Diskursraum“ vernachlässigt / verloren hat. Sind diese erst einmal ‚korrekt aufgespannt‘ und mit einbezogen, löst sich so manche der von ihm eindrucksvoll beschriebenen „Paradoxien“ in nichts als Luft auf.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚Die WELT‘ versus: ‚Die Welt‘; \Der für das gesuchte GANZE (eigentlich zuständige): „Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Raum“ – \in seiner jeweiligen ‚Aufspannung‘; \zur – ‚im Abbildungsseitigen‘ grundsätzlichen – „Kartierbarkeit des Wissbaren“; \Phänomen / Faktum: all die ‚Nabelschnüre im Kognischen Raum‘; \‚aus- + einrollbar-dimensional‘ sein – als Merkmal; \„Verlorene Dimensionen“ – als solche + deren abbildungsseitige Folgen; \Option: „Kompaktierung“ (+ Über-Kompakt​ierung); \...]
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
XWM – ..\box\schleife.doc – [01.01.2000]
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